
25. Studiosus-Gespräch

am Mittwoch, dem 10. März 2010, 

16.00 bis 17.45 Uhr 

ICC Berlin, Saal 8, Messedamm 22

14055 Berlin

Der Zugang zum ICC Berlin (www.icc-berlin.de) 

ist ohne ITB-Besucherausweis möglich.

Und plötzlich ist die Gruppe weg:

Studienreiseleiter vor 
neuen Herausforderungen

Expertengespräch und Diskussion

ITB Berlin

Sie finden Studiosus 

in Halle 25 

Stand 109

Studiosus Reisen München GmbH

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Riesstraße 25, 80992 München

Tel. 089-500 60 506

Fax 089-500 60 100

E-mail: presse@studiosus.com

www.studiosus.com

Intensiverleben

Und plötzlich ist die Gruppe weg:

Studienreiseleiter vor 
neuen Herausforderungen

Einladung zum 
25. Studiosus-Gespräch
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freunde von Studiosus,

Und plötzlich ist die Gruppe weg:

Studienreiseleiter vor 
neuen Herausforderungen

Beim traditionellen Studiosus-Gespräch auf der 

ITB wollen wir diesen Fragen nachgehen und 

angesichts der skizzierten Entwicklungen aus-

loten, vor welchen Herausforderungen Studien-

reiseleiter stehen. Die Auswahl der Experten 

auf unserem Podium verspricht eine informative, 

lebhafte Gesprächsrunde. Ganz unterschiedliche 

Sichtweisen sind dabei vertreten – von der 

Reiseführerbranche über die Reisebüro- und 

Kunden sicht bis hin zur Reiseleiter- und Ver-

anstalter  perspektive. Eingeleitet wird die 

Podiums diskussion durch eine impulsgebende 

Präsentation über die „Ansprüche von Kunden 

an Studienreisen von heute und morgen“.

Seien Sie also gespannt auf ein facetten reiches 

Studiosus-Gespräch, zu dem ich Sie herzlich 

einlade.

Ihr

Peter-Mario Kubsch

das mobile Zeitalter schreitet voran und Apps 

und Smartphones weisen dabei den Weg. 

Der Reiseführer der Zukunft? Er könnte Handy-

format haben. Doch nicht nur die technischen 

Möglichkeiten verändern sich, sondern insbeson-

dere die Wünsche der Reisenden. So möchten 

viele Urlauber gern ganz unmittelbar mit Land 

und Leuten in Kontakt treten, wie eine neue 

Befragung des Studienkreises für Tourismus 

und Entwicklung zu organisierten Begegnungs-

programmen zeigt. Zudem nehmen die Urlaubs-

motive „Frei sein“ und „Nicht festgelegt sein“ 

mittlerweile Spitzenpositionen ein. Reisende von 

heute haben das Selbstvertrauen, sich auch in 

fremden Ländern von der Gruppe zu entfernen. 

Bei Studiosus kommen wir diesem Wunsch 

nach Freiraum und Flexibilität jetzt mit „Extra-

touren“ entgegen. Diese bereits vorbereiteten 

Alternativen zum geführten Programm gibt 

es nahezu täglich auf all unseren Studienreisen. 

Der Gruppen zwang wird dadurch aufgelöst, 

die Gruppe zum Angebot. Aber was macht der 

Reise leiter, wenn die Gruppe plötzlich weg ist, 

weil alle auf „Extratour“ sind? Ganz soweit wird 

es nicht kommen – oder etwa doch?

16.00 Uhr  Begrüßung

16.10 Uhr   Präsentation „Ansprüche von Kunden 

an Studienreisen von heute und morgen“, 

Guido Wiegand, Mitglied der Studiosus-

Unternehmensleitung

16.30 Uhr  Expertenrunde

  Matthias Gürtler, Chefredakteur 

Touristik Aktuell

  Dr. Stephanie Mair-Huydts, Sprecherin der 

Geschäftsführung, MAIRDUMONT

  Gabriele Reminder-Schray, „head of Leisure“ 

Hogg Robinson – Leitung der Euro Lloyd 

Breuninger Reisebüros

  Armin Vielhaber, Vorstandsvorsitzender,

  Studienkreis für Tourismus und Entwicklung e. V.

  Ernst W. Koelnsperger, Leiter der Reiseleiter-

abteilung, Studiosus

 Moderation:

 Andreas Stopp, Redakteur Deutschlandfunk

17.30 Uhr  Diskussion mit dem Plenum 

17.45 Uhr  Ende der Veranstaltung
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